
Butzbach ist eine hessische Stadt mit 
rund 25.000 Einwohnern, gelegen im 
Wetteraukreis. 
Bevölkerungsdichte: 234 Einw./km2

Ziele des Projekts waren eine neue 
Dachabdichtung und die Gestaltung 
zusätzlicher Auf  enthaltsbereiche für 
Mitarbeiter: Rückzugsorte für Be-
sprechungen im kleinen Kreis, Mög-
lichkeiten für kurzes Innehalten und 
zum Essen im Freien. 

Der Standort des Gebäudes ist durch 
anhaltende Winde während des gan-
zen Jahres belastet. Ständig durch 
die Luft wirbelnde Blätter aus der 
um gebenden Vegetation gaben den 
planerischen Impuls, auf den Dach-
fl ächen dauerhaft sichtbar, „Blätter 
fallen zu lassen“. Unterschiedlich pro-
portionierte Flächen wurden fl exibel 
mit Blättern verschiedener Größen 
belegt und ließen so ein unverwech-
selbares Gestaltungsbild entstehen. 

50° 26’ N | 8° 40’ O
Am nordöstlichen Übergang des Tau-
nus zur Wetterau: kühlfeuchtes Mit-
telgebirgsklima; Meereshöhe: 199 m. 
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Den annähernd rechteckigen Cafete-
riagarten gliedern sechs Blätter in ei-
nen offenen Raum direkt gegenüber 
dem Eingang und einem verschwie-
genen Gartenteil rings um eine run-
de Wasserschale. 

Die Cafeteriaterrasse wird fl exibel 
genutzt und erfordert einen mobilen 
Sichtschutz. Die in einen Gummiblock 
gesteckten Glasfi bersticks ermögli-
chen diese Nutzung und harmonieren 
gut mit der Bepfl anzung. Die Objekte 
erzeugen die Anmutung von übergro-
ßen Gräsern. Schals gleich winden 
sich die länglichen Dachgärten um 
das Gebäude. Die Blätter „ertanzen“ 
sich die Flächen und ermöglichen als 
erhöhte Beete Standorte für Schatten 
spendende Bäume. Geöffnete, von 
Hecken gerahmte Blätter bilden Rück-
zugsorte. 

Für die fl ächigen Stauden- und Gräser-
pfl anzungen wurde eine 15 cm starke 
Vegetationstragschicht aufgebracht. 
In den hohen, teilweise mit Bäumen 
und Sträuchern bepfl anzten Blättern, 
beträgt die Substratdicke 30 cm. Die 
Pfl anzfl ächen werden mit einer auto-
matischen Bewässerung während der 
Vegetationszeit unterstützt. 

Der Garten ist fünf Jahre alt. Zwei 
lange, schneereiche Winter haben 
eingewirkt. Die gewählten Bäume 
und Sträucher entwickelten sich wie 
erhofft und zeigen bereits die beab-
sichtigten Raumwirkungen. 

Solitärbäume und Sträucher: Kupfer-
Felsen birne (Amelanchier lamarckii), 
Feuer ahorn (Acer ginnala), Erlenblätt-
riger Federbuschstrauch (Fothergilla 
gardenii), Zaubernuss (Hamamelis 
in Sorten), Berg-Federbuschstrauch 
(Fothergilla major), Korkfl ügelstrauch 
(Euonymus alatus), Schirm-Hecken-
kirsche (Lonicera maackii), Vielblü-
tiger Zierapfel (Malus fl oribunda), 
Holzapfel (Malus sylvestris), Rosa 
Winterkirsche (Prunus subhirtella ‘Au-
tumnalis’), Gemeiner Flieder (Syringa 
vulgaris), Niedriger Etagenhartriegel 
(Cornus alternifl ora), Pagoden-Hart-
riegel (Cornus controversa).

Hecken: Feldahorn (Acer campestre), 
Rotbuche (Fagus sylvatica), Eibe (Ta-
xus baccata).

Stauden und Gräser: Frauenmantel 
(Alchemilla mollis), Große Fetthenne 
(Sedum), Elfenblume (Epimedium), 
Chinaschilf (Miscanthus), Japanane-
mone (Anemone japonica), Niedrige 
Nachtkerze (Oenothera missourien-
sis), Astern (Aster laevis, Aster pansus 
‘Snowfl urry’), Pfeifengras (Molinia), 
Bergenie (Bergenia), Funkie (Hos-
ta), Pfi rsischblätt rige Glockenblume 
(Campanula persicifolia), Silberkerze 
(Cimicifuga), Storchschnabel (Gera-
nium), Taglilie (Hemerocallis), Bartiris 
(Iris barbata), Pfi ngstrose (Paeonia 
lactifl ora), Dickanthere (Pachysandra 
‘Green Carpet’), Diamantgras (Cala-
magrostis brachytricha), Waldmarbel 
(Luzula sylvatica ‘Schneehäschen’).
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